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und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 
itörungen begründen kernerlei Anſpruch auf Ruckerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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N 
Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 47 


Diens ag, den 25. März 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


Szymainsfi oder Slawek? 


Kein Fortichritt in der Regierungsbildung — Verſchärfte Lage in Warſchau 


nn zur Kabiuettsbildung immer deutlicher den Ein: 
erweckt, als wenn man die Regiernngskriſe hinaus⸗ 
eden wollte, um jo dem Sejm die Möglichteit zu nehmen, 
N ban Budget zu entſcheiden. Darnm geht jetzt auch der Kampf 
— Einberufung eiuer Sejmſitzung, die indeſſen vom 


J 


rungsblock hiutertrieben wird und Senat marſchall 
Naias droht Daszynski offen mit der Niederlegung 
. Miſſiou, falls er eine Sejmfizung einberufen ſollte, bevor 
€ Riegierungsbildung beendet if. In politiſch unterrichteten 
reiſen vertritt man die Anficht daß Szymainski im Verlauf des 
zontags zu keinem Ergebnis kommen wird, da bisher 
mur die taktiſche Form der Regierungsbildung verhandelt wurde 
* letzt ert über Perſonalfragen verhandelt werden ſoll, 
rd früheſtens das Kabinett am Freitag gebildet werden 
un, während am Sonnabend die Friſt abläuft, betreffend die 
kabſchiedung des Budgets nud die Regierung daun freie 


1 Warſchau. Die politiſche Lage hat ſich in den letzten 
denden noch weſentlich zugeſpitzt, da die ſchleppende Art der 
hat und den Seim ſchließlech iu die Ferieuſchickt, be 


ziehungsweiſe die jetzige Seſſion ſchließt. Da aber wichtige Ver⸗ 
träge internationalen EharaHers vorliegen, wird man eine neue 
außerordentliche Sejmſeſſion einberufen, und aus dieſem Grunde 
iſt an eine Auflöſung des Sejms zunächſt nicht zu denken. 
Falls Szymainski feine Miſſion aufgibt, glaubt man, daß die 
Regierungsbildung Slawek übertragen wird, um die Oppoſi⸗ 
tion noch mehr zu reizen. Der Negierungsblock kündigt au, daß 
er mit allen Mitteln die Einberufung einer Sejmſitzung nor der 
Kabinettsbildung verhindern wird, während die Sprache 
der Oppoſition deutlich die Meinung vertritt, daß man ſich auch 
gegen dieſe Obſtruktion wird zu Helfen wiſſen. Die Ge⸗ 
müter platzen hart auf einander, die Lage ift ſehr zugeſpitzt 
und der heutige Tag allein wird entſcheiden, ob Szymainski oder 
Slawek ſiegen werden, da ſich ja der Kampf innerhalb des 
Regierungsblods ſelbſt abſpielt. Hente iſt man ſich darüber 
klar, daß das Geſicht des Kabinetts ganz gleichgültig iſt, 
denn die Miniſter find doch nichts anders als die Vollzugs⸗ 
ergane des Willens Pilſudskis. 


London in Erwartung 
der franzöſiſchen Antwort 


Dreimächte⸗ oder Fünfmächteablommen 


voten in den Eonntagblättern ſehr nüchtern beurteilt. Der di⸗ 
he watiſche Korreipondent des „Obſerver“ Helft feit, daß die Kon⸗ 
denz der Ferm nach einen Fünfmächte⸗Bertrag noch nicht anf: 
Neben habe und Frankreich die Nücktehr nach London offen ge: 
en werde. In Wirklichkeit aber ſei das Beſte, das noch er⸗ 

bg werden konne, ein Dreimächtevertrag auf der Grundlage 
engliſch⸗ametikaniſchen oder amerikauiſch⸗japaniſchen Kom⸗ 

lei Ein engliſch⸗amerikaniſches Abkommen iu ſich ſelbſt 

eu für die Sichernutz des Friedens bee Welt ausreichend. 


Londou. Die weiteren Ausſichten der FFlottenkonferenz 
ö 


duni n. Kurz nach der Schwenkung in der Bauern 
lett der Sewiets hat, wie der Montag aus Moskau meldet. 
der Zentralsol Izngsausſchuß einen neuen Erlaß 
— der den ſcharſen Klalſenkampf gegen 
Waltz en entrechteter Ungehöriger des ſogenannten früheren 
teirer d. h. der nichtyrsletariſchen Bollaſchichten wen igſtens 
Wan 6. aufgibt. Nach dem Erlaß dürfen in Zuknuft die 
den Hörinen des früheren Volkes nicht mehr ans ihren Wohnun⸗ 
den ertrieben, auch nicht mehr aus den Städten verbannt wer⸗ 
Led, Sie erhalten wie die Proletarier non nun an Brote und 
mitteltarten, ärztliche Behandlung und die Erlaubnis, 
Rinder in die öffentlichen Schulen zu ſchuken. Das Stimm⸗ 
wird vorläufig dieſen Volksſchichten noch nicht zugebilligt. 
de Dürfen arch mod nid im die Gewerſſchaft eintreten und 
deine Aemter belleiden. 


von Dirkſen bei Litwinow 
3 Wie aus Moskau gemeldet wird, hatte der 
mie ande Außenkommiſſar 


dem 
ung über die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 


vor Reitern? 
Verntigertes Schuß 


Einreifeniium für eine ruſſiſche Gewerkſchaftsab⸗ 
erdnung. 


Longe Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der deun he 
dert 


BIER 


deutihen Botſchafter v. Dirkſen eine längere Unter⸗ 


ter in Moskau das Einreiſeviſum für eine ruſſiſche Ge 
Sowjef Mborönung verweigert, die ſich zum Kongreß der 
tigt freunde nach Eſſen begeben wollte. Es war auch beab⸗ 
auth, daß einige Mitglieder der Abordnung in verſchiedenen 

f en Städten politiſche Reben halten follten. 


ſtell⸗ 
der Sowjetunion, Lit wi now, 


London erwartet 
Frankreichs Enkſcheidung ? 

Paris. Der engliſche Botſchafter in Paris, Tyrrell, ſtat⸗ 
tete am Sonnabend Briand einen Beſuch ab, um ihn im Auf⸗ 
trage Macdonalds über den Stand der Londoner Beſprechungen 
zu unterrichten. 
beten, ſobald wie möglich nach London zurückzukehren, was 
Briand auch verſprach, obwohl er einen beſtimmten Zeitpunkt für 
ſein Eintreffen in London nicht angeben konnte, da dies 
weſentlich von den Beratungen der franzöſiſchen Kammer ab⸗ 
hänge. Tardieu wird jedoch nicht vor Ende der Woche nach Lon⸗ 
don abreiſen. 


Stalins Rückzug 


EN 2 e— > 
— — 


Max Reinhardt — 
Mitarbeiter der Berliner Staatstheater 
Der Gedanke, Profeſſor Max Reinhardts große Kunſt für 
die Staatstheater zu gewinnen, hat nach wochen langen Ver⸗ 
handlungen zu einem Abkommen geführt, nach dem Rein: 
hardt mehrere Opern bezw. Dramen in den Staatstheatern 


inſzenieren wird. Ueber HR künſtleriſche Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft hinaus wird eine wirtſchaftliche Gemeinſchaft in einem 
gemeinſamen Abonnement geſchloſſen, das die Staatsoper 
Anter den Linden, die Städtiſche Oper, das Schauſpielhaus, 
das Deutſche Theater und die Kammerſpiele umfaſſen ſoll. 


Der Botſchafter hat Briand dringend ger: 


9 * fi 


Adriani im Kultnusminiſterium 
Oberregierungsrat Dr. Adrian, der bisher im Berliner Polizei⸗ 
pnttfid um die Theaterabteilung geleite; hat, iſt als Miniſertal⸗ 
zat ins preußiſche Ministerium für Wiſſenſchaft Kunſt und Volks⸗ 
bildung berufen worden, um dort das Reſerat für moderne Kunſt 

[bildende Kunſt und Literatur) zu übernehmen. 


Die Auruhen in der porkugieſiſchen 
Kolonie Angola 

Paris. Nach einer Meldung aus Liſſabon hat ſich ein am 
Sonnabend abgehaltener Min ſterval mit der argenblicklichen 
Lage in der portugieſiſchen Kolonie Angola beſchäftigt. wo es be⸗ 
kanntlich in den letzten Tagen verſchiedentlich zum Ausbruch 
von Unruhen gekommen iſt. In einem aus Angola eingetrof⸗ 
fenen Telegramm wird jedoch darauf hingewieſen, daß in der ger 
ſamten Kolonie die Ruhe wieder hergeſtellt jei. Die portugie⸗ 
ſiſche Regierung hat aber dennoch beſchloſſen, Truppen zur Ver⸗ 
ſtärkung der Garmſon nach Laonda zu entjenden, 


Rumänien vor neuen Kämpfen 
Avarescus Partei für Beſeitigung der Regentihaft. 


Bulareſt. Die rumäniſche Wollspartei hielt am Sonntag 
eine Tagung ab. Avarescu erſtattete den Bericht über die 
politiſchen Lage. Von den Beben, die gehalten wurden, find bes 
ſonders die Erklärungen des Führers der Ortsgruppe von Dam⸗ 
bovica, Naſtaſescu, intereſſant. Der Redner ſtellte feſt, daß die 
Regentſchaft ihre Pflicht nicht erfüllt habe. Aus dieſem Grunde 
müfle fie beſeitigt und Prinz Carol ins Land gerufen werden, 
weil er durch ſeine Erziehung die Gewähr dafür biete, daß die 
Krone wieder ihres Amtes walte. Die Rede Naſtaſescus wurde 
nicht nur nicht unterbrochen, ſondern ſogar mit großem Beifall 
aufgenommen. Der ehemalige Staatsſetretär Busgan erklärte, 
daß die Regentſchaft das Grundübel der jetzigen Lage jet, weil 
ſie nicht daran denke, das Land zu retten, ſondern nur ihre eigene 
Lage feſtigen wolle. Der Kampf für ihre Bejeitigung müſſe da⸗ 
her einſetzen. 


Dr. Curtins wirbt für den Liberalismus 

Mannheim. Auf einem anläßlich des Reichsparteitages der 
DVP. veranſtalteten Bankett hielt Reichsaußenminiſter Cur⸗ 
tius eine kurze Ansprache. Er führte u. a. aus, daß der Mbe⸗ 
ralismus, wenn er für große allgemeine pollnſche Ziele 
kämpft, ſtets ſeine großen Zeiten gehabt habe. Heute kumpfe man 
um die ideelle Begriffsbeſtimmung des Liberalismus. Es gäbe 
einen wirtſchaftlichen, einen politiſchen und einen eth chen Liber 
ralismus. 

Die Aufgaben der Wirtſchaft innerhalb des wirtſchaftlichen 
Liberalismus würden zwiſchen Freiheit und Drdnung, 
zwiſchen Gemeinnutzen und Eigennutzen, zwiſchen Kollektiv⸗ 
und Privatwirtſchaft ſtehen. Man miiſſe daber prüfen, 
wie weit die Notwendigkeit der neuen Zeit, der Kollektivwirt⸗ 
ſchaft und der Individualwirtſchaft neue Wege weiſe. Bei 
ethiſchem Liberalismus würde es darauf ankommen, die Per⸗ 
ſönlichkeit in den Vordergrund zu rücken. Aller Ideenreichtum 
der Partei wurzele in der Perſönlichkeit. 

Der Miniſter brachte noch zum Ausdruck, daß der Parteitag 
— gewiſſe Entſpannung der politischen Atmoſphäre gebracht 


Laurahütte u. Umgebung 


Der erſte Frühlingsſonntag. 

em⸗ Faſt programmägig iſt mit dem Frühlingsanfang auch 
das ſchöne MWerier eingetroffen. Wolkenklar präſentiert ſich der 
hellblaue Himmel, aus welchem die Sonne ſchon merklich warme 
Strahlen pendel. Beſonders in den Mittagsſtunden merkt man 
es recht angenehm, daß wir in eine andere Saljon übergehen. 
Der ſcheidende Winter ſcheint ſchon ſeine ſtrenge Herrſchaft an 
ſeinen Nachfolger, den Frühling offiziell übergeben zu haben. 
Gott ſei Dank! Und wer möchte ſich denn nicht darüber freuen? 
Der geſtrige Sonntag ſtand ſchon im Zeichen des Sommers. 
Schon am frühen Morgen konnte man große Scharen von Natur⸗ 
freunden hinaus nach den nahen Ausflugsorten. Wäldern, Mir 
lagen und dergleichen ſpazieren gehen ſehen. Sie alle wollten 
den erſten Frühlingsſonntag reſtlos genießen Das ſchöne Wetter 
begünſtigte ſie in vollem Maße. Viel größer war der Betrieb 
am Nachmittag. Alt und jung p:lgerte hinaus nach den Er: 
Holungsjtütten und vergnügten ſich dort je nach Belieben. Auch 
die Sport⸗ und Spielplätze wieſen von jrüh bis abend einen 
enormen Hochbetrieb auf. Der heurige Frühling mit ſeinen 
vielen Vorieileu iſt nun endgültig in das Land eingezogen und 
erfreut die Menjchheit. hoffentlich in vollem Maße. 


Wichtig für Gartenbefitzer. 

m- Der Frühling ſcheint in dieſem Jahre beinahe lalender⸗ 
mäßig zu öeginnen und es wird hödite Zeit, die Gärten in Ord— 
hung zu bringen und neu zu beflanzen. Gute Bücher über 
Garlen-. Obst- und Gemüſebau ſind dabei die größten Helfer und 
geben wertvolle Ralſchläge. Die Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer“ 
und „Laurahütler Zeitung“ auf der Beuthenerſtraße weiſt be: 
diefer Gelegenheit auf ihr großes Lager von modernen Garten⸗ 
büchern hin, die jeder Zeit unverbindlich eingeſehen werden 
können. Sonderverzeichniſſe über Gartenbaubücher ſtehen gern 
zur Verfügung. Beachten Sie bitte das Schaufenſter. 


Wer will liefern. 

:9 Die Gemeinde Siemianowitz hat die jur. das laufende 
Jahr notwendige Lieferung von Schotter⸗Mater al öffentlich 
ausgeſchrieben. Angekotsunterlagen ſind koſtenlos im Zimmer 
20 des Gemeindda mts während der Dienſtſtunden zu haben. Die 
verſchloſſeneu und mit Preiſen verſehenen Angebote ſind mit der 
Aufſchrift: „Oferta na doſtawe materjalu zuzlowego“ bis Ton: 
werstag, den 27. März d. Is., 10 Uhr vormittags, an den Ge 
meindevorſtund einzureichen. 


Penſionszahlung. 
o' Die Auszahlung der Penſionen an die Knappſchaftsin⸗ 
validen. Witwen und Waiſen der Maxgrube findet am Dienstag. 
den Wär; in dem Zechenhaus der Maxgrube ſtatt. 


Generalverfammlung der Liedertafel. 

:0: Ant Sonnabend. den 22. März, hielt die „Liedertafel“ 
Laurahütte im Vereinslokal Duda ihre fällige Generalverſamm⸗ 
lung ab, welche gut beſucht war. Nach der Begrüßung durch den 
Noritzenden wurden der Jahresbericht, der Kaſſen⸗ und Rev:⸗ 
ſionsberſcht verleſen. worauf dem Vorſtand Entlaſtung ertent 
wurde. Bei der nun folgenden Neuwahl des Vorſtandes wurde 
der geſamte Vorſtand, mit Ausnahme des 2. Liedermeiſters, eins 
ſtimmig wiedergewählt. Es wurde beſchloſſen, den Vereins: 
beitrag auf 1 Zloty pro Monat zu erhöhen, weiter wurde das 
Eintrittsgeld für inaktive Mitglieder auf 3 Zloty feſtgeſetzt. Im 
Norember dieſes Jahres findet das Stiftungsfeſt und im Je⸗ 
oruar kommenden Jahres das Faſchinge vergnügen ſtatt. Am 
14. und 15. Juni beteiligt ſich der Verein an dem in Bielitz 
ſtatttindenden Sänger⸗Bundesfeſt. Von jetzt ab wird jeden 
Dienstag nach dem „Erſten“ eines jeden Monats eine Vorſtands⸗ 
ſipung und an jedem erſten Dienstag des Quartals eine Mit⸗ 
gliederverſammlung abgehalten. Nach Erledigung einiger in: 
terner Angelegenheiten wurde die Generalverſammlung geſchlof⸗ 
ſen. Froher Geſang hielt dann die Sangesbrüder noch lange zu. 
ſaimmen. 


Ein renitenter Burſche. 

o Der als Radaubruder bekannte S. aus Siemianowitz ver: 
urſachte auf der ul. Szefflera in Siemianowitz im total betrun⸗ 
kenem Zuſtand einen derartigen Skandal. daß die Polizei em: 
greifen mußte. S. leiſtete jedoch derartigen Widerſtand, daß drei 
Schutzleute notwendig waren, um ihn zur Wache zu bringen. 
Jetzt wird ſich S. wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
zu verantworten haben. 


Mißbrauch der amtlichen Gemeindetafel. 

in- Wie alle anderen Gemeinden ſo beſitzen auch die Bürger 
des Doppelortes Laurahütte⸗Siemianowitz gleichfalls eine Ge: 
meinde⸗Aushängetafel, welche fur amtliche Nachrichten beſtimmt 
ſt. Dieſe ſieht am Eingang in die Hüttenanlagen, gegenüber 
der deutſchen Privalſchule. Doch ſtatt amtlichen Bekanntmachun⸗ 
gen ſieht man auf dieſer nur Zeitungen und zwar die „Polska 
Zuchadnia“ und die „Polonia“. Mit dieſen beiden polniſchen 


KINO APOLLO 


Ab heute (Montag), den 24. bis 
Donnerstag, den 27. März 1930 


Das grüßte und sensationellste Paramount-Film- 


Sport vom Sonntag 


Freie Turner Kattowitz — Pagon Kattowitz 3:3 (3:1). 

Biel hatie man ſich von den Freien Turnern nicht ver⸗ 
ſprochen, weil ſie eine längere Zeit ausgeſetzt hatten und zu die⸗ 
ſem Spiel Erſatz einſtellen mußten, da einige ihrer beſten Spieler 
jehlten, doch zeigten fie ein ſchönes Spiel in der erſten Halbzeit, 
in der zweiten Halbzeit ließen fie dagegen nach und Pogon 
konnte den Ausgleich ſchaffen. Pogons Handballelf iſt in der 
letzten Zeit ſtark nach vorn gekommen und kämpft mit einer gro⸗ 
zen Ambition, nur daß der Mannſchaft noch die nötige Routine 
fehlt: auch müßte das Geſchrei am Platz unterbleiben. Daß das 
Spiel unentſchieden ausgefallen iſt, iſt auch eine gewiſſe Schuld 
des Freien Turner⸗Tormanns, welcher eine große Unſicherhei: 
zeigte, ſedoch entſpricht das Reinltat dem Spielverlauf. Auch 
tomtte man ſchon feſtſtelleu, daß das Haudbalſſpiel immer mehr 
Zuſchauer anlockt. 

Naprzod Lipine — 1. F. C. Kattowitz 7:4 (3:4). 

Das größte ſportliche Ereignis in Oberſchleſien war das 
Treiſen obiger Gegner. welches an die 10% Zuſchauer auf den 
Lipiner Platz hinauslockte. Das Spiel ſelbſt war intereſſant und 
brachte ojt recht ſchöne Momente. Die erſte Halbzeit zeigte eine 
kleine Ueberlegenheit des Klubs, nach dem Wechſel dagegen 
ubernahm Naprzod das Kommando und hatte bewieſen, daß der 
oberſchleſiſche Meiſter augenblicklich die beſte Mannſchaft in 
Oberſchleſien iſt. Naprzod war taftiich und durch ſchnellen Ball: 
ſtart dem 1. F. C. überlegen und ſiegte verdient. Die Tore er⸗ 
zielten für Naprzod Kaczmarczyk 3, Steſan 2, Zug und Michalski 
ze 1. Für den 1. F. C. war Geisler 2, Görlitz und Heriſch je 1 
Mal erfolgreich. 

Polizei Kattowitz — Vogon Friedenshutte 2:4 (0:0). 

Es war ein lebhaftes und intereſſantes Spiel zweier gleich⸗ 
wertiger Gegner und glücklicher Sieger blieb die Polizei und das 
nur durch ihren beſſeren Sturm. Die Reſerven ſpielten 2:2, die 
1. Jugend 1:0 und die zweite Jugend 90:0 gleichfalls gegen Po⸗ 
gon Friedenshütie. 

Orzel Joſefsdorf — 20 Bogutſchütz 3:1 (1:1). 
Troß der Niederluge waren die Bogutihüker die beſſfere Mann⸗ 
ſchaft, nur daß ſie gegen Schluß nachgelaſſen hatten und Orzel 
dies aus nutzte und jo zu einem Siege kam. 

K. S. Domb — Kolejown Kattowitz 2:1 (1:1). 

Nach dem Spiel Orgel — 20 Bogutſchütz fand das Spiel obi⸗ 
ger Gegner ſtalt, welches mit einem Siege für Domb endete. 
Kolejown nahm eine Umſtellung ſeiner Mannſchaft vor und die⸗ 
ſes Experiment koſtete ſie den Sieg. 

Amatorsti Königshütte — 07 Laurahütte 7:2 (5:1). 

Die Laurahütter hatten einen ihrer ſchwächſten Tage und 
ſpielten weit unter ihrer Form und hatten einen Wegner, der ſich 
in einer hervorragenden Form befand, jo daß die Niederlage ver⸗⸗ 
ſtändlich it. 


K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz — Pogon Kattowitz 2:1 (0:0). 

Durch das ſcharfe, zeitweiſe ſogar brutale Spiel der Mo 
dziner unterlagen die durch Erſatz geſchwächten Gäſte, welche N. 
ganze Spiel hindurch die beſſere Mannſchaft waren. 

Slons Schwientochlowitz — 06 Zalenze 1:0 (0:0). ; 

Es war ein ſchönes Spiel, welches in der erſten Halbe 
aasgeglichen war. Nach dem Wechſel machte ſich eine klem 
Neherlegenheit von Slonsk bemerkbar. Durch Palka ton 
Slonsk den Sieg für ſich feſtſtellen. 

24 Schoppinitz — K. S. Chorzow komb 3:3 (1:1). 

Einen ſchönen Erfolg konnte eine kombinierte Mannſchaf 
von Chorzow gegen die auf ihrem eigenen Platz gefb rchtet 
Schoppinitzer erzielen. 

K. S. Chorzow — Stadion Königshütte 4:1 (2:0). 

Ohne aus ſich beſonders herauszugehen, gelang es dell 
Chorzowern einen überzeugenden Sieg gegen Stadion zu erziene 

Slovian Bogutſchütz — Ruch B⸗Liga Bismarckhütte 6.3 (I 

Zgoda Bielſchowiß — Naprzod Zalenze 6:2 (4:2) 

Wawel Wirek — Ruch Reſ. Bismarckhütte 4:1. 

Odra Scharlen — Sparta Piekar 1:1. 

Dieſes Spiel, welches der Schiedsrichter Matula aus Ohrs 
paczow leitete und es brutal ausarten ließ, endete nach 25 win 
ten Spieldauer mit einem großen Skandal.. Matſzycz (Odta 
gab König (Sparta) einen Hack, jo daß man ihn vom Pl 
tragen mußte. Nach dieſem Vorfall drangen die Zuſchauer 
den Platz und verhinderten ein Meiteripiclen. 

1. K. S. Tarnowitz — Sportverein Bleiſcharley 32 (272 

Slonsk Tarnowitz — Sileſia Hohenlinde 2:2 (1:1). 

Die erſten Ligaſpiele. 
Warta Poſen — Ruch Bismarckhütte 3:0 (2:0). 

Warta befand ſich in einer ſehr guten Form und war ar 
dauernd überlegen Zuſchauer 2000. 

Polonia Warſchan — L. T. S. G. Lodz 2:2 (0:2). 

Es wan ein offenes und auf niedrigem Niveau ſtehend⸗ 
Spiel. 

Garbarnia Kralau — Warſzawianka Warſchau 1:3 (1:3). 

Dots erſte Ligaſpiel des Vizemeiſters endete mit einer i 
derlage gegen die ſchwächere Warſzawianka. Zuſchauer 4000. 

Eracovia Krakan — Sportfreunde Königshütte 2:2 (1:2). 

Einen ſchönen Erfolg konnten die Sportfreunde in ara 
gegen die Cracovia für ſich buchen, welcher fie nur techniſch 11 55 
legen waren, dieſes Minus aber durch ihr aufopferndes Sp 
wieder weltmachten. 


— . —.—. ——̃äͤͤͤ— 


Blättern wird die amtliche Gemeindetafel dekoriert. Wir wiſſen 
nicht, ob die Aushängetafel von den beiden Zeitungen käuflich 
erworben iſt, deih ſcheint dies nicht der Fall zu fein, denn am 
Kopf der Tafel ſteht in großen Lettern „Urzond Gminy Siemia⸗ 
nowice“. Sollte dies nicht der Fall ſein, fo wäre es unbedingt 
notwendig, daß von dieſer amtlichen Aushängetafel, die doch 
Beſitztum der geſamten Bürger der Gemeinde iſt, dieſe Zeitungen 
verſchwinden. Auf dieſe gehören lediglich nur Bekanntmachungen 
der Gemeindeverwaltung. Vielleicht interejliert ſich einmal der 
Gemeindevorſtand für dieſen Fall und laßt die Zeitungen von 
diefer Stelle entfernen. 


An Alkoholvergiftung geſtorben. 

:m: Am geſtrigen Sonntag wurde in der Hültenanlage in 
2aurahürte ein beſinnungsloſer Mann aufgefunden. Die ſchon 
nicht mehr junge Perſon wurde in das Laurahütter Knapp⸗ 
ſchaftslazarett eingeliefert. Die Wiederbelebungsverſuche blieben 
ohne Erfolg und der Mann verſtarb kurze Zeit darauf. Der Al⸗ 
kohol, den er ſcheinbar in großen Mengen zu ſich genommen hat, 
brachte ihm den Tod. 


Nichtigſtell ung. 

In einem unſerer letzten Artitel und zwar „25 jährige Dienſt⸗ 
zeit“ iſt uns ein Fehler unterlaufen. Und zwar ſollte es nicht 
heißen: Herr Kalkulator Jakubek, ſondern Kaſſenrendant Herr 
Kari Jakubek, was wir hiermit richtigſtellen. 


Kino „Apollo“. 

m. Ab heute Montag bis Donnerstag bringt das Kino 
Apollo den hieſigen Kinofreunden den größten und ſenſationell⸗ 
ſten Film betitelt: „Sünden der Väter“ zur Schau. In der 
Hauptrolle wirkt der beliebte und beſte Schauſpieler Emil Jan⸗ 
nings Eine neue Glanzleiſtung des größten Charakter⸗Dar⸗ 
ſtellers des Filmes. Die wechſelvolle Lebensgeſchichte eines 
Deutſch⸗Amerikaners Jannings als Kellner, in einem Luxus⸗ 


BLAUE BÜCHER 


hotel, als Reſtaurantbeſitzer. als Alkoholſchmuggter und = 

dem Zujammenbruc feines Lebens, wieder ein alter einſa 

Mann. 

Emil Jannings it unbeſtritten der größte SharatierD% 

ſteller der Leinwand. Er wurde von der amerikaniſchen Akad 

für Kunſt und Wiſſenſchaft durch Ueberreichung emes wert ye“ 

Ehrenpreiſes als beſter Schauſpieler Amerikas anerkannt. 2 
Hierzu ein humorvolles Beiprogramm! Siehe heutiges 

feraf! . 


Goktesdienſtordnung: | 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 25. März 1930. auf 
1. hl. Meſſe für verſt. Marie Jableka, drei Väter, zwei 
ter, Julie Won und Florentine Scheja. N 
2. hl. Meſſe für verit. Roman Pietrucha und Vedwandihche 
3. hl. Meſſe Magdalene Kralewski. 
8,30 Uhr: Beerdigung für verſt. Johann Nowak. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 25. März 1930 105 
1. hl. Meſſe auf die Intention der deutſchen Kongreget! 
2. hl. Meſſe auf beſtimmte Intention. 
3. hl. Meſſe für verſt. Franzisba und 
Golombek, verſt. Kaſper und Karoline 
Schmatolla. 
8,30 Uhr Beerdigung für vert. Cecilie Mainka. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 25. März 1930. 
7,30 Uhr; Jungmädchenverein. 


Wizent und Bag 
Gaida undd 
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und ſchnelle Gewichtszunahme durch ara, 
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Menschen u Dr. Gebhard & 60. Danzig. . 


Wohnung der der Zeil = | 
mit dem belieblen und besten Schauspieler Gedenwart Zloty 101 BI 90 1 2 N 
$MIL JANNINGS eh Wk, G enen 
ee, 115 Bildseiten 8.50 eutsch. Cegenwar PRALINEN 


Eıne neue Glanzleistung des größten Charakter- 
Darslellers des!Filmes. Die wechselvolle Lebens- 
geschichte eines Deutsch-Amerikaners Jan- 
nings als Kellner, in einem Luxushotel, als Re- 
staurantbesitzer, als reicher Alkoholschmuggler 
und. nach dem Zusammenbruch seines Lebens, 
wieder Kellner ein aller einsamer Mann. 


Kattowitzer \ 
Buchdruckerei- u. Verl.-Sp. Akc., 3. Maja 12 
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Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


JOHANNES GTE. TEE-JMPORT 
DRESDFN 16 


